
Schülerinnen und Schüler der Brackweder Realschule 
wählen den Landtag Nordrhein-Westfalens 2017 

	

Zeynep	und	Deborah	der	Klasse	9b	geben	ihre	Wahlzettel	ab.	
	
Artikel	und	Foto	von	S.	Remmers-Tegeler	
	
Am	10.	Mai	2017	fand	in	der	Brackweder	Realschule	eine	schulinterne	
Landtagswahlsimulation	statt.	Bei	diesem	Projekttag	bekamen	die	Schülerinnen	und	
Schüler	des	gesamten	Jahrgangs	9	im	Unterricht	wichtige	Einblicke	in	das	politische	
System	Deutschlands,	die	unterschiedlichen	Regierungsformen	in	der	Geschichte	und	
Gegenwart,	sprachen	über	die	Notwendigkeit	politischer	Teilhabe,	die	Vorzüge	der	
Demokratie	und	dessen	Grundverständnis,	über	die	zur	Wahl	stehenden	Parteien	in	
Deutschland	und	vieles	mehr.	
	
„Das	Ziel	dieses	Projekts	ist	ganz	klar	die	Stärkung	der	politischen	Bildung	unserer	
Schülerinnen	und	Schüler“,	so	Ferrit	Akcay,	welcher	mit	seinen	Kollegen	Veysi	Altan	und	
Sascha	Remmers-Tegeler	das	Projekt	plante	und	durchführte.	
	
Nachdem	die	Schülerinnen	und	Schüler	am	Vormittag	insgesamt	4	Schulstunden	mit	den	
verschiedenen	Themen	arbeiteten	und	interessiert	über	diese	sprachen	und	zu	diesen	
diskutierten,	mündete	das	Projekt	in	einer	Wahlsimulation	des	Landtages	Nordrhein-
Westfalens.	Hierzu	bekamen	die	Schülerinnen	und	Schüler	Wahlscheine,	auf	welchen	sie	
–	natürlich	anonym	–	ihre	Stimme	abgeben	durften.	Diese	Wahlscheine	wurden	in	extra	
vorbereitete	Wahlurnen	geworfen,	sodass	das	Projekt	möglichst	real	erschien.	Im	
Vorfeld	waren	die	Schülerinnen	und	Schüler	gefordert,	ihre	politische	Haltung	und	
mögliche	Übereinstimmungen	mit	den	zur	Wahl	stehenden	Parteien	zu	vergleichen.	
Dazu	wurde	der	sogenannte	„Wahl-O-Mat“	der	Bundeszentrale	für	politische	Bildung	
genutzt.		



	
Auch	hierbei	wurden	viele	der	gestellten	Themen	exemplarisch	besprochen,	um	auch	
die	Sensibilität	dieser	Fragen	mit	den	Schülerinnen	und	Schülern	zu	thematisieren.	
	
„Mit	der	Wahlsimulation	bringen	wir	den	Schülerinnen	und	Schülern	die	Landtagswahl	
näher.	Die	Demokratie	und	deren	Stärken	werden	ihnen	einmal	mehr	verdeutlicht“,	
sagte	Veysi	Altan.		


